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@iit bcrfnimtcr SBalbbaum. Qn 3lrtbetracf)t itjreê hohen
roirtfc^aftlidjeri 9lut)en! roirb bie Särdje in unfern 2öäl=
bern nie! ju roenig angebaut unb beten Hultur oiel ju
wenig Slufmerffamfeit gefdjenït; roirb fie bod) oon alten,
erfahrenen fÇorftleuten unb foanbroertern all iftutjbaum
felbft ber Surfje unb (Siehe oorgejogen unb oon oieten
all ber Äönig ber SBalbbäume bejeidjnet. ®ie Särdje
gebort jur ^amitié ber SRabeltjölger, ift aber ber einzige
SBaum biefer 3lrt, ber im ©pätherbft, gleich ben Saub=

böljern, feine Nabeln abwirft, fjtjre SBurjeln geben

tiefer in ben SBoben, all bei ben anberen 9iabelbäumen.
@d)on aul biefem ©runbe unb roeil fie eben im £)erbft
ibre Nabeln oerliert unb baburd) gelichtet roirb, oermag
fie ben heftigen SBinterftürmen eher ju roiberfteben unb
roirb nid)t (eicht entwurzelt ober gefnictt, roie bie anbern
Sîabelbâume. 3ÜÜ' 2Bacb§tum ift ein oerhältnilmäßig
rafchel, benn in 45—50 fahren ift ber 93aum fchlagbar.
®a§ 2ärd)enho(j ift h^rt unb bicht,. äufferft bauerhaft
unb gut fpaltbar.

3unäd)ft a(§ föauholj oerbient bal Särchenfjolj oor
alten anberen |)oljarten ben SSorjug, foroohl fürl ïrocîene,
all aud) im Gaffer, inbem el beffer all jebel anbere

§o(j ben jerftörenben (Sinflüffen ber Witterung roiber=

fteht- 43m äBaffer oerhärtet ober oerfteinert el gleidjfutn
unb ift baber faft oon eroiger ®auer; ift batjer nicht
nur jum fpäuferbauen, fonbern ganj befonberl für ben

Schiffbau fehr gut geeignet. (Sbenfo oorjügtich eignet fiel)
bal £ärcbenbo(j für allerlei 3:ifd)ler=, ®red)§ler=, 2ßagner=
unb Itüferarbeiten, benn bal 2ärdE)enholj ift nicht nur
feiner ®auerl)aftigfeit unb ff-eftigfeit, fonbern ebenfo fehr
feiner garbe unb feine! frönen ©lanjel wegen unb weil
e! gut ju bearbeiten ift, bei ben ^oljhanbroerfern fehr
beliebt unb gefügt, roal jur fÇolge hat, baß e! auch

ftet! hoch im greife fteht unb guten 2lbfat) finbet. Sd)in=

Fachblätterverlag

Wir Miitain
Zürich (Bleicherweg 38).

AVis an unsere Juserenteu.

Unsere Fachblätter werden an folgenden
Tagen expediert:

Montag Abend Bau-Blatt I
Dienstag „ Oer Installateur
Mittwoch „ Handwerker-Ztg.
Donnerstag Holz
Freitag „ Bau-Blatt II
Samstag „ Industrie-Zeitung

mit Textil-Zeitung.

Inserate fllr die nächste Nummer dieser Blätter müssen unbedingt

2 Tage vor dem Expeditionstage
eingeliefert werden. —

beln aul ßär^enholj übertreffen an ®auerhaftigfeit ade
anberen oon £annen= ober göhrenholj gefpaltenen.

Aus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. iöevtnufl= unb Snufdjgcfucbc werben unter biefe
SRubrif nirijt aufgenommen. fragen, roeldje „unter C?ftiffre"
erfdjeiiten foltert, motte man 20 (Stl. in Platten (für ßufenbung
ber Offerten) betlegen.

132<>._ ©o bezieht titan ant uorteiKjafteften Bngjatouiien
Settdjen? Offerten an med), ©djreinerei ®. Sîenet in äirtt).

1327. ©er mare Sieferant oott 1. ttttb 2. Ouat. Röhren:
unb Üärd)enTt(ot)breUmi, 30, .36 unb 60 mm bid, 1. ttnb 2. Ouat.
9iottannen=@d)uitT ober Älotsroaren, 12, 15, 18, 25, 30, 36 mm
biet, bei toaggomoeifer 2tbnal)rne, gegen 2lccept=©ecf)fet Offerten
mit Preisangaben unter (Stoff« © 1327 bef. bie ©ppeb.

1328. ©o ertjätt man in ber ©djroeß bal roetterfefte Putoer
Serpentine sunt Slnftrid) oon Staffaben? Offerten unter (Sbiffre
© 1328 an bie ©jpebition.

13211. ©er liefert 1 ©aggon 24 mm Kiftenbretter, 4'/2 m
taug unb 25 cm ®urd)fd)mttlbreite, gegen Staffa? Offerten unter
(St)iffre © 1329 bef. bie (Sjpeb.

1330. ©etdje (Sifett£)attb(nng mürbe ben Vertrieb einer
mebrfad) erfttlaffig biptomierteit ©afd)mafd)ine übernehmen gegen
Pesug oon ©ifenroaren, jä£)rliti) roenigfteitl oon 1000 fjr.

1331. ©er hat neue fflupbledjabfalte in bett nadjftehenb
angegebenen ®imenfionen ^u oerfaufen unb 311 welchem Preife
per Silo:

Ptectp©treifen 30 x 146 mm Ptecf) 9lr. 19—20

„ =931ättli 65 x 65 „ 19—20

„ j©tücte 146 x 146 „ 14—16

„ „ 170 x 170 „ bo.
146x240 „ bo.

„ „ 170 x 270 „ bo.
in bett ©iitfe( gefdjnitten.

13.32. ©er roare 9lbgeber einer ffriife mit Pobrapparat
uttb Seberriemen

1333. 2ln einem ©ol)tt()aus ift eine ©afd)tüd)e unb ein
Großfdropf angebaut. ®al betr. ®ad) ift gait3 befett, ffllan möd)te
nun über bie beiben ßotate ein neues», ebenes ®acf) erftetlen, bal
3ienttid) oiet begangen merben mühte. Porläufig ift hpalfentage,
ba3toifd)en Grourbilbelag unb @chlactengu& barüber (ober bloher
©chtacfengufi), bantt. 3tlphattf^id)t unb über biefe teuere noch
3irta 5 cm prima Peloiüiber3ug gebacfjt. Qft biefe ober roelcfje
anbere Konftruftion hiefür am rationeüften ©0 ftnb oietleidjt
ähnliche Stnlagen 31t befidjtigen $ür geft. 2tulfunft beften ®anf.

1334. ©er liefert prattifdje 8eimtned)te? ©efl. Offerten
unter (Stuft« © 1334 au bie ©jpebition.

1335. ©ibt el Ütntageu 3111- ©rftetlung 001t ©ägmehtbriquetS,
roie auch ein (Binbemittet unb mer liefert fotdjel, ober mer gibt
fadjmännifdje iKatfdgägc hierüber?

1330. ©er ift Sieferant eines gebrauchten, uod) gut er
haltenen ober neuen Supoortfireë Offerten unter (Sf)iffre S 1336
an bie (Sppebition.

13.37. ©er erftedt einen 3aun aul hoppelten Palten mit
burd)3ogenen ©ifenröhren 0011 1" ®urd)meffer, jirfa 300 m, fir
montiert in dement unb mie E)orf) im preil? Offerten unter
(Stüff« © 1337 an bie ©ppebition.

1338. ©etchel ift ber befte Großrechner für .Çotshanbter
unb Sägentüüer, in roetdjem hauptfadjlid) bie 3lulbeute ber Ätoße
3U Prettern unb gtedlingen unb ber ©tämme 3U Pauholj, foroie
bie ©d)ähmtg ber ©albungen be3io. bei ftehenben ßoßel erficht
tid) 'ft? Pitte um geft. ^nha(tl=, Prci8= unb 3tbreffenangabe.

1339. ©er liefert fjiberfdjeibeit nach SRafiangaben Offerten
an bie ©rpebition unter (Shiffre P1339.

1340. Pefiße einige Éifteit bioerfe öoßfdjrauben, îoetche
burd) fjeud)tig!eit roftig geroorben hub. Stuf welche ülrt unb ©eife
tonnten biefelbeu gereinigt merben, bamit biefelben mieber oer
roenbet werben tonnen? ©er mürbe biel beforgen ober gegen neue
unttaufdjen unb 31t meldjem Preil

1341. ©er hätte einen altern, txod) gut erhaltenen, eifernen
Saffafdjranf ab3ugebeit?

Zu verkaufen:
zirka 1200 Stück schöne, trock.,
zugerichtete 1011

weissbuch. Hölzer
18 cm lang, ca. 15 cm breit,
5 cm dick, für Kämme, Hefti
etc., zum hilligen Preis von 8 Cts.
per Stück

W. Spiegelberg-Widmer
Aarbnrg.

Zu kaufen gesucht:

Zement-Misch-Masebine

und eine

gut erhalten.
Offerten sub Chiffre V 961

bef. die Expedition.

82« Jllustr. schwetz. Handw. -Zettung („Meisterblatt") Nr, öl

Ein verkannter Waldbaum. In Anbetracht ihres hohen
wirtschaftlichen Nutzens wird die Lärche in unsern Wäl-
dern viel zu wenig angebaut und deren Kultur viel zu
wenig Aufmerksamkeit geschenkt; wird sie doch von alten,
erfahrenen Forstleuten und Handwerkern als Nutzbaum
selbst der Buche und Eiche vorgezogen und von vielen
als der König der Waldbäume bezeichnet. Die Lärche
gehört zur Familie der Nadelhölzer, ist aber der einzige
Baum dieser Art, der im Spätherbst, gleich den Laub-
hölzern, seine Nadeln abwirft. Ihre Wurzeln gehen

tiefer in den Boden, als bei den anderen Nadelbäumen.
Schon aus diesem Grunde und weil sie eben im Herbst
ihre Nadeln verliert und dadurch gelichtet wird, vermag
sie den heftigen Winterstürmen eher zu widerstehen und
wird nicht leicht entwurzelt oder geknickt, wie die andern
Nadelbäume. Ihr Wachstum ist ein verhältnismäßig
rasches, denn in 45—50 Jahren ist der Baum schlagbar.
Das Lärchenholz ist hart und dicht,, äußerst dauerhaft
und gut spaltbar.

Zunächst als Bauholz verdient das Lärchenholz vor
allen anderen Holzarten den Vorzug, sowohl fürs Trockene,
als auch im Wasser, indem es besser als jedes andere

Holz den zerstörenden Einflüssen der Witterung wider-
steht. Im Wasser verhärtet oder versteinert es gleichsam
und ist daher fast von ewiger Dauer; ist daher nicht
nur zum Häuserbauen, sondern ganz besonders für den

Schiffbau sehr gut geeignet. Ebenso vorzüglich eignet sich

das Lärchenholz für allerlei Tischler-, Drechsler-, Wagner-
und Küferarbeiten, denn das Lärchenholz ist nicht nur
seiner Dauerhaftigkeit und Festigkeit, sondern ebenso sehr
seiner Farbe und seines schönen Glanzes wegen und weil
es gut zu bearbeiten ist, bei den Holzhandwerkern sehr
beliebt und geschätzt, was zur Folge hat, daß es auch
stets hoch im Preise steht und guten Absatz findet. Schin-

kìliblâtterverlaA

M ÄMO»
(kleießei'vveg 33).

Wz N Wzm Zazmtà
klnsere llaelldilltter neräon an kolKenckon

'kaMn oxpeàrt:
Montag ànsi Asu->V!âit I

IZienàg ZZsiî Instslisîsui'
IMiwoeß

llonne^tag „ îkoli
5pàg „ Ksu-vîsîî II
8sm8tag Inrlusîi'îv Leitung

mit 1te»«ìI»Ieîîui»g.

inmate à liis làliste itummei' àm k!à müssen undeüingt

2 läge von ài ^xpesiiiion8îage
- eingeliefert vvercien. —

dein aus Lärchenholz übertreffen an Dauerhaftigkeit alle
anderen von Tannen- oder Föhrenholz gespaltenen.

Ms à Praxis — sm Oie Praxis
fragen.

lik. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

IZÄt». Wo bezieht man am vorteilhaftesten Zugjalonsien-
Kettchen? Offerten an mech. Schreinerei D. Kenel in Ärth.

IAÄ7. Wer märe Lieferant von 1. und 2. Qual. Föhren-
und Lärchen-Klotzbrettern, M, M und 60 w m dick, l. und 2. Qual.
Rottannen-Schnitt- oder Klotzwaren, 12, 15, 18, 25, 39,^ M mm
dick, bei waggonweiser Abnahme, gegen Accept-Wechsel? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre S 1827 bes. die Exped.

IZÄ8. Wo erhält man in der Schweiz das wetterfeste Pulver
Serpentine zum Anstrich von Fassaden? Offerten unter Chiffre
G 1828 an die Expedition.

lltÄik. Wer liefert 1 Waggon 24 mm Kistenbretter, 4'/z m
lang und 25 em Durchschnittsbreite, gegen Kassa? Offerten unter
Chiffre W 1329 bes. die Exped.

Welche Eisenhandlung würde den Vertrieb einer
mehrfach erstklassig diplomierten Waschmaschine übernehmen gegen
Bezug von Eisenwaren, jährlich wenigstens von 1099 Fr.?

I li t I Wer hat neue Flußblechabfälle in dên nachstehend
angegebenen Dimensionen zu verkaufen und zu welchem Preise
per Kilo:

Blech-Streifen 89 x 149 mm Blech Nr. 19—29

„ -Blättli 95x65 „ 19—29

„ -Stücke 146x149 „ 14—16

„ „ 179x179 „ do.
146x249 „ do.

„ „ 179x279 „ do.
in den Winkel geschnitten.

IltZÄ. Wer wäre Abgeber einer Fräse mit Bohrapparat
und Lederriemen?

I.îlîlî. An eine:» Wohnhaus ist eine Waschküche und ein
Holzschopf angebaut. Das betr. Dach ist ganz defekt. Man möchte
nun über die beiden Lokale ein neues, ebenes Dach erstellen, das
ziemlich viel begangen werden müßte. Vorläufig ist I-Balkenlage,
dazwischen Hourdisbelag und Schlackenguß darüber (oder bloßer
Schlackenguß), dann Asphaltschicht und über diese letztere noch
zirka 5 cm prima Betonüberzng gebacht. Ist diese oder welche
andere Konstruktion hiefür am rationellsten? Wo sind vielleicht
ähnliche Anlagen zu besichtigen? Für gest. Auskunft besten Dank.

Wer liefert praktische Leimkuechte? Gefl. Offerten
unter Chiffre G 1334 an die Expedition.

Iti? Gibt es Anlagen zur Erstellung von Sägmehlbrignets,
wie auch ein Bindemittel und wer liefert solches, oder wer gibt
fachmännische Ratschläge hierüber?

IlSltff. Wer ist Lieferant eines gebrauchten, noch gut er
haltenen oder neuen Supportfixes? Offerten unter Chiffre B 1889
an die Expedition.

llî.î? Wer erstellt einen Zaun aus doppelten Balken mit
durchzogenen Eisenröhren von 1" Durchmesser, zirka 899 m, fix
montiert in Zement und wie hoch im Preis? Offerten unter
Chiffre G 1337 an die Expedition.

I3S8. Welches ist der beste Holzrechner für Holzhändler
und Sägemüller, in welchem hauptsächlich die Ausbeute der Klötze
zu Brettern und Flecklingen und der Stämme zu Bauholz, sowie
die Schätzung der Waldungen bezw. des stehenden Holzes erficht
lich ist? Bitte um gefl. Inhalts-, Preis- und Adressenangabe.

kltlîik. Wer liefert Fiberscheiben nach Maßangaben? Offerten
an die Expedition unter Chiffre B 1839.

Besitze einige Kisten diverse Holzschrauben, welche
durch Feuchtigkeit rostig geworden sind. Auf welche Art und Weise
könnten dieselben gereinigt werden, damit dieselben wieder ver
wendet werden können? Wer würde dies besorgen oder gegen neue
umtauschen und zu welchem Preis?

i:!4ck. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen, eisernen
Kassaschrank abzugeben?

?u vki-liÄufen:
2iril» 1296 Ltüolc seböne, trocic.,
xugsriebtste 1911

vààli. Mim
18 ew laug, ca. 16 cm breit,
5 cw clielc, kür Läwwe, Lekli
etc., /.um billigen preisron 8 Lts.
per 8tüeb

8piegelberg->ä/iclmsr
lksrdnrg.

?u kauien g68uo!it:

Wenl-M-MU
Ullck eine

gut erbalten,
Okkerteo sub Lbikkre V 961

bek. üie Lxpeàition.
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1342. ©ie niel SGSafferfraft braudft eg z" einer $leifd)I)acf=
inafd)iite, bie in ber ©tunbe 50 Silo baden mürbe ©äre uiel=
Icid)t eine folcbe ©inricfjtung ju felfeit ober eine gebrauchte 3Jiafcl)ine
ju taufen unb mer liefert neue? Offerten an ißeter SSaumann,
©d)ittieb, 3>nnertfird)en (33erneroberlanb).

1343. ©er hätte einen Drebfratt, 2000 Sg. Dragfraft, ab=

Zugeben? Offerten au $. ©cijneiber, ©djlofferei, Qüridi I.
1344. ©er liefert trodene ©fdjenflerflinge, per ©aggott?

Offerten an 3- Fritfcbi, ißfäffifon (Qürid)).
1345 a. ©o ift ber zroedmäftigfte Steroielfältigunggapparat

erhältlid) unb pt melcheut greife? b. ©er erftellt Heinere Sin;
lagen zur Ifleinhaltung ber 2uft in Slrbeitgräumeti mit fort-
toährenber ©taubentroidiung Offerten unter (Sljiffrc 358 1345
befürbert bie ©ppebitioit.

1346 a. "©er liefert eine Schreinermafd)ineneinricf)tung,
®idehobelntafd)ine, 60 cm breit, 3lbrid)tntafd)iite, 45 c n breit,
unb Uuioerfalmafd)ine mit Sreisfägc, Sanglodjbobr; unb $el)l;
mafd)ine, ba,pi nod) 31bplatt=, Hapfenfdptcib; unb ©d)Iit3Dorrid)tung,
Slaitbfäge, 70 cm 9tollenburd)meffer, ©d)leifmafd)ine mit ßattb=
tnrbel unb Qalfnftange, Drattêntiffion 7 m unb 4 PS (Sieftro-
motor? b. ©eldjeg ©teinbauergefdjäft mürbe eine SIrbeit übers
nehmen nad) geidjnung (©ranit geraiinfd)t)? Slbreffe bei ber
©jpebition unter 931346.

1347. ©er liefert ettgrog hölzerne §eured)en? Offerten
an ©. 33id)fel in SJtelchnau (SSertt).

1348. 3Ber liefert ober fabriziert Sliebglodett, SBertter SJtobell,
uon '/« big 3 Sg. Offerten unter (S-fjiffrc © 1348 an bie ©ppeb.

1349. 9Ber fennt ein SJÎittel, um ein alteg £>aug roährenb
bes Umbaues mit ©rfolg non Ungeziefer 51t reinigen? Slugfutift
unter ©Uiffre 931340 beförbert bie ©ppebition.

1350. ©er hätte eine gut erhaltene ober neue SSanbfäge
mit 600—750 mm 9ioflenburd)meffer billig abzugeben?

1351. S5ßeld)e§ SJiaterial eignet fid) am heften für ben SSelag
eiiteS gröpern ®ureau=33oben§ ©r foil marin fein, baucrl)aft ttttb
ohne Seanfprud)img befouberer Pflege leinen ©taub entmideln.

1352. SOSer liefert ©djieferplatten, bearbeitet auf SJiafs
SJian mürbe eoentuell ben Verlauf für ben Santon Qürid) über=
nehmen. Slugfuttft mit Preisangaben unter (Stjiffre 31352 au
bie ©ppebitioit.

Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken

MUTTENZ-BASEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefern in nur bester Qualität:

Prima Holzcement
Prima Holzcementpapier

roh und imprägniert. 931 a 06

IiL Rohpappe, Petrefact
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Teer, Pech
Eisenlack, la Carbolineum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.

Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

Antworten.
3luf Frage 1288 a. ©ipg ju härten. 9D3an mengt innig

6 Seile ©ipg mit 1 STeil frifd) gelöfd)tent unb fein burd)geftehtent
Satt unb oerarbeitet biefeg ©entenge roie geroöhnlid)eit ©ipg;
nadjbem bie 9Jîaffe gut auggelrodttel ift, tränft man ben fertigen
©egenftanb mit ber Söfung eines Sulfated, beffen 33afe buret) Salt
fällbar ift unb einen unlöSlidjeu 93ieberfd)lag gibt. 3lm paffeubfteu
hierzu finb bag gerrofuffat unb bag ginffutfat. Der gnoifctjen ben
ißoren beg ©tpfeg enthaltene Salt zerfebt bag ©ulfat unter Söilbttng
non unlöglid)en Störpern, nämlicb Sîaltfulfat unb Ojt)b, meldje bie
ißoren beg ©egenftanbeg ooUftänoia augfütlen. ©ettbcl man ginf;
fulfat an, fo bleibt bie SJSaffe roeip ; mit ©ifettfulfat ift fie zuerft
grünlich unb nimmt beim Slustrodnen bie djarafteriftifdje Färbung
beg ©ifenorpbeg an. SDSit ©ifeit erhält man bie fjärtefte 903affe;
ihr ©iberftaitb ift zmanzigmal fo grop atg ber beg gemöbnlidjeu
©ipfeg. Um bag SOSariiititm ber ©arte unb ßäpigfeit zu errcidjett,
tnup man bag Stalfgipggcmenge fo rafd) al8 möglich mit ber genau
nötigen SDÎenge ©affer anrühren. 33or beut gärten lttup bie SJSaffe

fetjr gut gctrodtiet fein, bamit bie Söfung, in roelclje man fie

bringt, leidjt einbringt. Sind) muh letztere nahezu gefättigt fein
unb bag erfte ©intaudjeit barf nid)t länger atg zroei ©tuitben bauerit.
Der in biefer ©eife gehärtete ©ipg lägt fid) mit beut Fingernagel
itidjl mel)r rit)en. Dauert bag erfte ©intaudjen z" lange, fo mirb
ber ©ipg zerrcihlid) ; ift er aber nad) bent erfiett @intaud)en ein=
mal getroctnet, fo fdjabet ihm bie S3erül)rung mit ©affer iiidtjtS
mehr, (oat man )u oiet Statt genommen, fo fommt eg oor, baft
fid) bie Oberfläche berartig oerfitzt, bap fie oon ©affer unb fetbft
oon Oel ttic£)t mehr burd)bntngen mirb. Die Oberfläche mirb
bann zmar fehr hart unb läfst fid) mit ©laspapier ebenfo fdjleifen
roie SJÎarmor, fie hat aber ben großen Fehler, bafs fie taum 2 mm
bid ift, roeghalh bie SJÎaffe teilte geittigettbe ®rudfeftigfeit hefiht.
®ie retatioen SJÎeitgcn jroifefjett Salt ttttb ©ipg tonnen zmar zroifdjett
Ziemlich roeiteit ©renzen fdjroanten, bod) h«t ber Sterfaffer mit
bettt SBerhaltttiffe 1:6 bie befielt IRefuItate erhalten. 3Ittd) tommt
eg barauf ait, baft titan beim 3(hpuhett ber Fläd)e nid)t z« lange
barattf herumreibt. Die mit ©ifett gehärteten ©ipgplatten hahett
ein roftbraitneg 3ln§fehett. Dränft titan fie aber mit Seinölfirnis,
roeldjer bttrd) ©rl)ii)en etroag braun geroorbett ift, fo erfd)einett fie
roie jtetttlid) fchiiiteg 9Jlal)agoiii!)olz ttttb zeigen überbieS beim
Darauffchrciten eine getoiffe ©laftizität. 33vingt matt nod) eilten
3tnftric() oon ^opallad an, fo geroimteit fie ein fehr fc()öneg 3lug=
fehett. Drägt matt eine ©d)id)t beg Sîalfgipêgemettgeg itt einer
Dide oon 60—70 mm attf einen F^hboben eineg 3tmmer§ auf
ttttb befjaitbeff fie battu itt ber befchriebenen SÜBeife, fo erhält matt
eitt fd)ön gefärbte?, fpiegelglatteg parquet, roetd)eg ba§ ©idjens
holzparquet feljr gut »ertreten faittt uttb oor letsterem bett Vorzug
hat, bah eg taunt eilt Giertet baoon toftet. r.

3tuf FïQfle 1296. Sreigfdjerett zum ©d)tteibett ttott ©ifett;
bled) liefert fehr oortettl)aft bte Firma Stbotf SBilbbotz, 913afd)inetts
ttnb 3Bertzeuggefd)äft, Suzern, unb fenbet auf Sßmtfcf) ^rofpett
unb ijlreigofferte.

Stuf Frage 1297. Snftatlgtagftangeu itt jeber beliebigen
Dide für §anbtudjftänber liefert 3U bißigften greifen ©. ©ratnbad),
,3ürid).

Stuf Frage 1304. ©inen gut erhaltenen SBenziuntotor oon
2 PS Ijat bitligft abzugehen F- ßütlji, med). SOBerfftättc, SBorb.

3(uf Frage 1304. ©inett 1—2 PS tßetrolmotor oerfauft ttttt
Fr. 280 .Çteittr. ôttnzifer, ©agiter, itt ïReitttau (Stargau).

3tuf Frage 1304. §abe einen iflelrolmotor, i eff. PS, erfi
7 9)3oitate gebraucht, roie nett, bitligft abzugeben. 3t. ©erfteuader,
med), ©ertftätte, Dufourftrafte 130, 3ürid) V.

Stuf Frage 1311. ©inen fteinern ©upportfir uerfauft mit
Fr. 10.— .speinr. ßunziter, ©agiter, itt fRcitnau (Stargau).

Slttf Frage 1312. öätte eine Seitfpinbelbrehbanf, 1000 mm
©piftenroeite, 170 mm Spioettlröbe, mit fämttidjeti ©echfetit bitligft
abzugeben, Dretoorrid)tung ober Slorgetege baztt. 31. ©erfteuader,
mech- ©erfftätte, Dttfourftrafie 130, 3ürid) V.

Stuf Frage 1315. Die ©ifenmöbetfabrtf ©mmtghofen liefert
93ietmafd)inen für Stöhrenfahrifation.

3lttf Frage 1319. ©ettben ©ie fid) an bie F'rnta SJohtanb
& I8är, med). ©d)lofferei, 33afel.

3luf Frage 1319. 9J3it geroüttfd)ter ©tagroanb fötttten btenett
©ribi, èafiter & ©ie., Sbtrgborf.

Stuf Frage 1320. ©ettbett ©ie fid) ait bie Firma $Bol)lanb
& 33är, med), ©djtofferei, 33afet.

Stuf Frage 1320. @. 3el)itber, med). ©d)lofferei, ©oltig;
bofetoßürid), liefert ©eltbled)bebad)mtgett mit ©ifenfonftruftion
alg ©peziaütät.

Stuf Frage 1320. lßervonbäd)er itt ©ifentonftruttion unb
©ellhted); ober ©lageinbedung erftellen alg ©pezialität 93eefer &
©ie. in ifiirid) V. ©eben ©ie biefer F'rnta bie SJSafie uttb ®e
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1442 Wie viel Wasserkraft braucht es zu eiuer Fleischhack-
Maschine, die in der Stunde 50 Kilo hacken würde Wäre viel-
leicht eine solche Einrichtung zu sehen oder eine gebrauchte Maschine
zu kaufen und wer liefert neue? Offerten an Peter Banmann,
Schmied, Jnnertkirchen (Berneroberland).

1444 Wer hätte einen Drehkran, 2000 Kg. Tragkraft, ab-
zugeben? Offerten an B. Schneider, Schlosserei, Zürich l.

1444 Wer liefert trockene Eschenflecklinge, per Waggon?
Offerten an I. Fritschi, Pfäffikon (Zürich).

1445 s Wo ist der zweckmäßigste Vervielfältigungsapparat
erhältlich und zn welchem Preise? v. Wer erstellt kleinere An-
lagen zur Reinhaltung der Luft in Arbeitsränmen mit fort
währender Staubentwicklung? Offerten unter Chiffre W1345
befördert die Expedition.

1441» s Wer liefert eine Schreinermaschineneinrichtung,
Dickehobelmaschine, 00 cm breit, Abrichtmaschine, 45 c n breit,
und Universalmaschine mit Kreissäge, Langlochbohr- und Kehl-
Maschine, dazu noch Abplatt-, Zapfenschneid- und Schlitzvorrichtung,
Bandsäge, 70 cm Rollendurchmesser, Schleifmaschine mit Hand-
kurbel und Zahnstange, Transmission 7 m und 4 B8 Elektro-
motor? k Welches Steinhauergeschäft würde eine Arbeit über-
nehmen nach Zeichnung (Granit gewünscht)? Adresse bei der
Expedition unter N1340.

1447 Wer liefert engros hölzerne Heurechen? Offerten
an C. Bichsel in Melchnau (Bern).

1448. Wer liefert oder fabriziert Viehglocken, Berner Modell,
von Vs bis 3 Kg. Offerten unter Chiffre E1348 an die Exped.

14411 Wer kennt ein Mittel, um ein altes Haus während
des Umbaues mit Erfolg von Ungeziefer zu reinigen? Auskunft
unter Chiffre N1349 befördert die Expedition.

14511 Wer hätte eine gut erhaltene oder neue Bandsäge
mit 000—750 mm Rollendnrchmesser billig abzugeben?

1451 Welches Material eignet sich am besten für den Belag
eines größern Bureau-Bodens? Er soll warm sein, dauerhaft und
ohne Beanspruchung besonderer Pflege keinen Staub entwickeln.

1452 Wer liefert Schieferplatten, bearbeitet ans Maß?
Man würde eventuell den Verkauf für den Kanton Zürich über-
nehmen. Auskunst mit Preisangaben unter Chiffre Z1352 an
die Expedition.

vgoflpappsn- unck

l'eerprockulets-Fabriken

Tlebt Bnbriüen Iv Betrieb, eigene Uobpnppeo-Uabriü,
liàrn in nur dester Qualität:

DIolztveknenipspivi»

là Iî<>?«!>?,I ^«1 i«d1k^<»4
àkkenkitt, pflasterkitt, ^spksltkitt

llesîillîei'ien psvk
^isenlaclc, la Larbolineum

bestes Imprägoiermaterial kür alle Uànrtev.
lelepbon I^o. 4ZI7. pelegr.-^àr. : vaobpappfgbrile.

Antworten.
Ans Frage 1288 s. Gips zn Härten. Man mengt innig

0 Teile Gips mit 1 Teil frisch gelöschtem und fein durchgesiebtem
Kalk und verarbeitet dieses Gemenge wie gewöhnlichen Gips;
nachdem die Masse gut ausgetrocknet ist, tränkt man den fertigen
Gegenstand mit der Lösung eines Sulfates, dessen Base durch Kalk
fällbar ist und einen unlöslichen Niederschlag gibt. Am passendsten
hierzu sind das Ferrosulsat und das Zinksulfat. Der zwischen den
Poren des Gipses enthaltene Kalk zersetzt das Sulfat unter Bildung
von unlöslichen Körpern, nämlick Kalksnlfat und Oxyd, welche die
Poren des Gegenstandes vollständig ausfüllen. Wendet man Zink-
sulfat an, so bleibt die Masse weiß; mit Eisensulfat ist sie zuerst
grünlich und nimmt beim Austrocknen die charakteristische Färbung
des Eisenoxydes an. Mit Eisen erhält man die härteste Masse;
ihr Widerstand ist zwanzigmal so groß als der des gewöhnlichen
Gipses. Um das Maximum der Härte und Zähigkeit zn erreichen,
muß man das Kalkgipsgcmenge so rasch als möglich mit der genau
nötigen Menge Wasser anrühren. Vor dem Härten mnß die Masse
sehr gut getrocknet sein, damit die Lösung, in welche man sie

bringt, leicht eindringt. Auch muß letztere nahezu gesättigt sein
und das erste Eintauchen darf nicht länger als zwei Stunden dauern.
Der in dieser Weise gehärtete Gips läßt sich mit dem Fingernagel
nicht mehr ritzen. Dauert das erste Eintauchen zn lange, so wird
der Gips zerreiblich ist er aber nach dem ersten Eintauchen ein-
mal getrocknet, so schadet ihm die Berührung mit Wasser nichts
mehr. Hat man zu viel Kalk genommen, so kommt es vor, daß
sich die Oberfläche derartig verfilzt, daß sie von Wasser und selbst
von Oel nicht mehr durchdrungen wird. Die Oberfläche wird
dann zwar sehr hart und läßt sich mit Glaspapier ebenso schleifen
wie Marmor, sie hat aber den großen Fehler, daß sie kaum 2 mm
dick ist, weshalb die Masse keine genügende Druckfestigkeit besitzt.
Die relativen Mengen zwischen Kalk und Gips können zwar zwischen
ziemlich weiten Grenzen schwanken, doch hat der Verfasser mit
dem Verhältnisse 1:0 die besten Resultate erhalten. Auch kommt
es darauf an, daß man beim Abputzen der Fläche nicht zu lange
darauf herumreibt. Die mit Eisen gehärteten Gipsplatten haben
ein rostbraunes Aussehen. Tränkt man sie aber mit Leinölfirnis,
welcher durch Erhitzen etwas braun geworden ist, so erscheinen sie
wie ziemlich schönes Mahagoniholz und zeigen überdies beim
Daraufschreiten eine gewisse Elastizität. Bringt man noch einen
Anstrich von Kopallack an, so gewinnen sie ein sehr schönes Aus-
sehen. Trägt man eine Schicht des Kalkgipsgemenges in einer
Dicke von 00—70 mm auf einen Fußboden eines Zimmers auf
und behandelt sie dann in der beschriebenen Weise, so erhält man
ein schön gefärbtes, spiegelglattes Parquet, welches das Eichen-
holzparquet sehr gut vertreten kann und vor letzterem den Vorzug
hat, daß es kaum ein Viertel davon kostet. r.

Auf Frage 12911. Kreisscheren zum Schneiden von Eisen-
blech liefert sehr vorteilhaft die Firma Adolf Wildbolz. Maschinen-
und Werkzeuggeschäft, Luzern, und sendet ans Wunsch Prospekt
und Preisofferte.

Auf Frage 12117 Kristallglasstangen in jeder beliebigen
Dicke für Handtuchständer liefert zu billigsten Preisen C. Grambach,
Zürich.

Auf Frage 14114 Einen gnt erhaltenen Benzinmotor von
2 B8 hat billigst abzugeben I. Lüthi, mech. Werkstätte, Worb.

Auf Frage Einen 1—2 B8 Petrolmotor verkauft nur
Fr. 280 Heinr. Hnnziker, Wagner, in Reitnan (Aargau).

Auf Frage 14114. Habe einen Petrolmotor, 1 eff. ?8, erst
7 Monate gebraucht, wie neu, billigst abzugeben. A. Gerstenacker,
mech. Werkstättc, Dnfonrstraße 130, Zürich V.

Auf Frage 1411. Einen kleinern Supportfix verkauft um
Fr. 10.— Heinr. Hnnziker, Wagner, in Reitnan (Aargau).

Ans Frage 1412. Hätte eine Leitspindeldrehbank, 1000 mm
Spitzenweite, 170 mm Spitzenhöhe, mit sämtlichen Wechseln billigst
abzugeben, Zretvorrichtung oder Borgelege dazu. A. Gerstenacker,
mech. Werkstätte, Dnfonrstraße 130, Zürich V.

Ans Frage >415. Die Eisenmöbelfabrik Emmishofen liefert
Nietmaschinen für Röhrensabrikation.

Auf Frage 141 il. Wenden Sie sich an die Firma Vohland
à Bär, mech. Schlosserei, Basel.

Auf Frage 14>i1. Mit gewünschter Glaswand können dienen
Gribi, Haßler â Cie., Burgdorf.

Auf Frage 14211 Wenden Sie sich an die Firma Vohland
& Bär, mech. Schlosserei, Basel.

Auf Frage 14211. E. Zehnder, mech. Schlosserei, Wollis-
Hosen-Zürich, liefert Wellblechbedachnngen mit Eisenkonstruktion
als Spezialität.

Auf Frage 14211. Perrondächer in Eisenkonstruktion und
Wellblech- oder Glaseindeckung erstellen als Spezialität Neeser à
Cie. in Zürich V. Geben Sie dieser Firma die Maße und Be
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bingungen au, bantit^fie 3iE)nen eine Offerte faint Belohnungen
Doriegen tann.

9luf forage 1320. perrottbächer mit ©ifentonftraftion fabri«
giert als ©pegialität ©b. Oague, ©ottfrieb ©tierlin'S Nachfolger,
©ctjaff baufen.

3tuf 3-rage 1324. SBenben Sie fid) an bie Burma 91. ©ee«
berger, fpolghanblung, S8rud)matt=Sujern.

Submissions'flnzeifler.
Zürich, ©rftetlung einer ii.tafd)fiid)e. Sebingwtg ift

Segug oon Orucfarbeiteit für bie ßälfte beS SetrageS. ©beitfo
brauche eine ober gioci neue bartl)ölgcrnc Treppen nub eine
ctfcriic Treppe. p- 28irg, Sud)bruderei, ©Güttingen.

Luiern. 2ic ©dirciner« nitb ÜJlalcrarbeitett für bic
iWenoüatiott eines .ÇtnufcS. 9Iu§tunft gitr atten poft, StaUinü.

Solatium. ©rftellung cittcS ÇÇricbfjofgittcrS in Sit«
biitgeit, Offerten mit Softeitbered)nung unb Stilen bis 26. äftärg
au baS 9tmmannamt ©ubingeit.

Graubllnden. 9litsbau beb pfrttubbaufcS Pugeitt.
optait, Koftenooranfd)[ag, Saitbefchrieb unb Ueberttaf)mSbeftint=
mungeii bei 2. Bägli, S'irdjenoorftanbSpräfibent, Cit.^ein. Offerten
an benfetben oerfd)(offen mit 2tuffd)rift „PfrunbhattSattSbau" bis
31. ailarj.

Eidgenossenschaft. 2ie @rb SUlaurer«, ©teilt«
patter«, 3itumcr=, ©pcugler«, .<9olggcmcut SebartjuttgS
©djreiner«, ©tafer Sdjloffct«, 9Jlater= u. ptarguetarbeiten
gu einem iteitcn BeugbnuS unb für ben Umbau beS nörblid)en
Teils beS 3eugt)anfeS Nr. 1 in iTlappctSttiil. 'plätte, Sebingungen
unb 2litgebotformttlare bei ber eibgen. Sauinfpeltion in Büricb,
©laufiuSftrafie 6. UebernahmSofferten oerfdjloffen unter 9tuffd)rift
„9lngebot

_
für Sauten in Napperstotl" bis 26. Nlätg franto an

bie Oireftiou ber eibg. Sauten in Sern. ©röffitung ber 9tngebote
am 27. SNärg, oormittagS 11 U£)r, im gimmer Nr. 175, SunbeS«
hattS üöeftbau.

Eidgenossenschaft. 1. 2ic ©rb SUlaurcr 3»'«=
mcr=,$pcng(cr=,î>olg,icnientbcbnd)ungS=nnb DNalerarbeiten
für ben Umbait beS ©ägcfpänfdjuppenS ber eibg. fSJhtni«
tionsfabrit in Tpun. 2. Tic Bimutcr«, ©pengler nnb
Oadtbcrtcrarbcitcu für bie ©rueuernng ber Ütcbadinng ber
Staferncnftallungcn in Thun. plätte, Sebingungen unè 9ltt=
gebotformulare bei ber eibg. Sauinfpeftion in Stljun. UebernahmS«
Offerten oerfd)loffeit unter ber 9tuffd)rift „Nitgebot für Sauten in
Spun" bis 25. t'Närg franto an bie Oireftion ber eibg. Sauten
itt Sern, ©röffitung ber 9lngebote am 26. Ntärg, oormittagS 11
Uf)r, im Limmer 175, SuttbeShaitS SBeftbau.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. ©äntt(id)C
>>ori)battnrbeitcu für bcit Hntbau nitb bic plcrgröftcrnug
bec 2lufnat)inSgcbäHbcS, bic Verlängerung beb ®nter=
fdptppené nnb ber iKampc nnb bic Scrfcttnng beb 9lbortcb
auf ©tatioit .fnntoil. plätte, SorauSmafte, Sebingungen unb
©ingabeformutare auf bent §od)battbureau beS OberingenieurS
beS SïreifeS III im ehemaligen 9lol)matertalbal)ut)of ßürid). lieber«
itahmSoffirten auf bie ©efamtbauarbeiten oerfdjloffnt mit 91uf«

fdjrift „fpod)bauten Station ßintoil" an bie SîreiSbireïtion III
ber ©. S. S. in Zürich-

Bern. 21c Plaufdjmicbcarbcitcit gum neuen Stnabcn«
©cfuubarfrijulbaufc auf beut ©pitalacfer Sern. Offerteitfor«
miliare unb nähere 9lngabeit int Sureau oon O. 2utftor_f, 91rd)itett,
©eilerftrafte 8. Preisangebote unter etttfprecf)enber 9luffd)rift oer«
fthloffen bis 24. 9Jlärj, nadgitittagS 4 Ulfr, an bie ftäbtifdje Sau«
birettion Sem.

Bern. Oie 3tntmer- unb ©pcuglcravbcitctt jum neuen
Slnabcnfcfunbaririiitüiaub auf bent ©pitalader Sent, piäne,
Sebingungen ^unb ©ingabeforinulare itit Sureau oon 9lrd)itett
D. 2utftorf, ©eilerftrape 8. Preisangebote unter entfpredjenber
aiuffdjrift oerfchloffett bis 31. DJIärj, nad)iitittagS 4 llhr, an bie
ftäbtifdje Sattbireftioit.

Eidgenossenschaft. 2ie.f»artfteinl)aucrarbcitcn für
bett Untbatt beb alten 'Poftgebäubeb in Stern, piäne, Se«
bingungen unb Sittgebotfortnulare bei ber Oirettion ber eibgen.
Sauten in Sent, SitttbeShauS Söeftbatt, ßimmer Dir. 202. Heber«
itahmSofferten oerfd)loffen unter Sluffdjrift „2lngebot für alteS
poftgebäitbe Sern" bis 25. iDlärj franto an bie SDirettion ber eibg.
Sautett in Sent, ©röffnuttg ber 2Iitgebote am 26. Ulär,), oor«
mittags 11 Uhr, im gitntner i'lr. 175, SnnbeShauS Söeflbatt.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Scrgröffcr«
ung ber iKaittpc unb ©rftellung einer OJ aut p e tt it b erba d) ttitgbeim Umlabfd)ttppen im Sahithof Often, platt, UebernahntSbe«
bingungen unb ©ingabeformutare im Sureau beS SahningenieurS
in Ölten. UebernahmSofferten bis 29. Slär,), abenbS, mit 9luf«
fd)rift „Uutlabefd)itppeit Ölten" ait bie SrciSbiref'tion II ber @. S. S.
iit Safel.

Nidwaiden. 2ieferung oon prta 24 eifernen ®ettcn
mit ©tahliitatrauett. Offerten an SJtnrer & 3- ©anber, Sau«
Unternehmer, Scrtcttricb.

Zürich. 2ic ©laferarbetten jnin Scrhialtungd« nitb
fVîngagiitgcbâitbe beb Uoitfumoereiitb 3«rid) an ber Sabetter«
ftrafte, Qürid) III. plätte nitb 2lttorbbebiitgttngeit int Sureau oon
2lbolf 2lfper, Slrdjitcf't, ©teinioieSftrajte 40, Böttingen, ©djrift«
liehe UebernahmSofferten bis 24. SOtärj mit 2Iitffd)rift „©iitgabe
für Sauarbeiten" att bie Saufontiitiffion beS StottfumoereinS Bürid),
SBaifenhauSgaffe 10.

Zürich, äöciftclnng beb Sirdttnrmeb unb 9lcnanftrtd)
beb 2uriul)eliucb tn •'oöttgg. Offerten bis 7. 2Ipril ait beit
Präfibeittett ber SUrdjeitpflege, §eriitanit p. 5DtüHer=2Jlüller, ÇBitgg,
ber rceitcre 9luSfuttft erteilt.

St G 3lien. 9îcubau beb iötinbcnfjeimb in hinter«
cfpcit bei .t»ciltgfrcn^ 12ablat). ©rb=, ÙJlaurcr« nnb Scr«
pntjarbeiten, 2crtcntonftvuftioitcn in armiertem sBcton,
©teinhauer« (©ranit unb ©anbftcin), 3immcr=, Sfnfdtwcr«,
2ad)bcrtcrar6eiten unb Slitiablcitnug. piäne unb Ueber«
itahmSbebingungen auf beut Sureati ber Sauleitnng, SB. ßeette,
9Ird)itett, ©t. ©allen, eingaben bis 24. i'Jlär,), abenbS 6 llhr, att
bett präfibettten ber Saufontiitiffion beS Oftfcf)ioei,3erifd)en Slinben«
fürforgeocreinS, Or. ©. aimbüfjl in ©t. ©allen.

Aargau. ÎOafferbcrforgnng Untcr=©iggcntf)al:
1. ©rftellen eitteS :){cfert»oirb, 400 in® Inhalt.
2. 2ieferit unb Segelt ooit prta 5500 m ©ufjtrüf)rctt 180,150,

120, 100 unb 75 mm 2id)tioeite.
3. Siefertt unb Serfehett oott 42 CbcrrlurhObraittctt (Piobell

©luS).
4. 2iefern unb Serfepen oon 28 ©d)ieücrl)af)nctt.
5. Siefertt ttttb Plontage ber itottgeit o'ormftürte unb Sruta«

turen.
6. Oeffitett unb SCBiebereinbedett ber Scitungbgräbcn, tirfa

5500 in.
7. Siefern beS SRaterialS ttttb SOÎotttage ber ipaubjufeitungcn

ttttb $auétnftalfationett.
piäne, Sauoorfdjrifteit uitb ©ittgabeformitlare auf ber @e=

titeittbefaitjlei llnter=©tggenthal. Offerten oerfdpoffen bis bett
28. ÜJlär^ ait ©eiiteiitbectiitmattit llutbrid)t. SfBeitere 9luSfunft
bei ber Sauleititttg, 3- Sofsharb, Ohalioil.

Bern. 2ic Sbtraget«, Wrab«, SWtaurcr«, 3tmntcrntaititS=,
2ad)bcrter=, ©dtreiuer«, ©dtmtcbc«, ©dttoffer«, ©pengter
Scrpitit ttttb SWalerarBeitcu gum SdjulhattSttcubau am
3üttefcfbcrg. UebernahmSofferten, für ben gaitgen Sau gefamt«
haft ober getrennt, bis 24. SJtärg oerfdjloffeit mit eittfprecfjenber
2luffd)rift ait bie ©ettteiitbefchreiberei 3tt)iefelberg, mo plan ttnb
SaitDorfchrifteit aufliegen.

Eidgenossenschaft. 2ie ©rb=, iWlaurcr«, 3tttttttcr=,
©pettgfer«, 3tegeIbcbad)uttgSi=, ©ri)retttcr=, ©lafer« unb
©dtloffcrarbcitctt für bic ©rftcllttttg einer ©dtcitnc für bie
fd)ioeigerifd)_e Serfud)Sanftalt für Dbft«, SBeitt unb ©artenbau itt
PPäbettSdtitf. plätte, Sebingungen unb Slitgebotfortttulare bei
ber eibg. Saitiufpeftiott itt Bürid), ©laufiuSftrape 6. UebernahmS«
Offerten oerfchloffett unter Puffcljrift „SIngebot für bie Serfttd)S«
anftalt in PBäbenSioil" bis 26. Plärg franto an bie Oireftton ber
eibg. Sauten itt Sern, ©röffnuttg ber Angebote am 27. DJIärg,
oormittagS 11 Uhr, im Biotnter ilir. 175, SitttbeShauS Pöeftbau.

Bern. 2ic 3<mmer=, 2ad)bcrtcr u. ©pcnglerarbcitcn
für baéf neue SegirtS ©pitaf in fyrutigen. Oetaiis piäne,
SebingitiShefte ttttb allgemeine Sauoorfdjrifteit auf bem iHegierungS«
ftattha(teramt_5rutigen, mo bie Offerten bis 31. SJIärg unter ber
2luffd)rtft „Offerte für baS SegirtSfpital ffrutigeit" eingureidjen
finb. Bit näherer StuStunft toeitbe man fid) an bett bauleitenben
2trd)itetten, ©roftrat Orachfel iit Sern.

Zürich. ÎÇûr Jnftallatcnrc. Oie Biuilgemeinbe ÎÇ-ctter«
tpalcn (2lbteilung SBafferoerforgung) ift int g-alle, iit bie .Çiauô?
luafferoerforguitgen in unmittelbarer Sähe ber £taupthaf)iten girfa
130 ©tiirf äöaffcrntcffcr einbauen gtt laffen. 2iefernng ber
hiegu nötigen gormftüde (g'itting^) te. 2litSîunft beim Per«
matter ber Söafferoerforguttg, 91. Sofharb. ©ingaben oerfdjloffen
bis 25. 9Jtärg au beit Sigepräftbenteit ber Btotloorfieherfchaft, Ulrid)
SJIiiller.

Basel lVfäbd)citfctitnbarfd)itle an ber Bäliringcrftraftc
Safel. ©td)cnc Diicmcnböbcit uttb tWalcrarbciten. OeoiS

^P^I^Bubureau. Offerten mit 9luffd)rift „BähringerfchulhanS"
bi§ ben 28. nad)m. 2 UE)r, ait baè éefretariat
beS SaubepartementS.

^ Basel, ütrnufcbnb am St. Sobaitnöplalt in !®afel.
©djreincrarbcitcu (genfter). plätte nitb OeoiS int ."oodjltatt
bureau. Offerten mit 9luffd)rift „Sraufebab" bis ©amStag ben
31. illîârg, nadjnt. 2 Uhr, att baS ©efretariat beS SaubepartementS.

Zürich, ©rftellung eiltet neuen Ücbrgiiuntcrs unb
9lrbcitSfd)it((otalcs int priiuacfdiitlhaitS iôombrcd)tifon.
©ituationSpIan beim @d)utpräfibeitteit, Or. $rep. Oentiitt 2. 9lpril.
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dingungen an, damit? sie Ihnen eine Offerte samt Zeichnungen
vorlegen kann.

Auf Frage (Zâkl Perrondächer mit Eisenkonstruktion fabri-
chert als Spezialität Ed. Tague, Gottfried Stierlin's Nachfolger,
Schaffhausen.

Auf Frage I îâ4 Wenden Sie sich an die Firma A. See-
berger, Holzhandlung, Bruchmatt-Luzern.

Suvmi5îisn!-)Ii>?eiges.
Zkiti-ivli. Erstellung einer Waschküche. Bedingung ist

Bezug von Druckarbeiten für die Hälfte des Betrages. Ebenso
brauche eine oder zwei neue Harthölzern« Treppen und eine
eiserne Treppe. I. Wirz, Buchdruckerei, Grüningcn.

l-u-eei-n. Tie Schreiner- »nd Malerarbeiten für die
Renovation eines Hauses. Auskunft zur alten Post, Ballwil.

Solot» unn. Erstellung eines Friedhofgitters in In-
hingen. Offerten mit Kostenberechnung und Skizzen bis 26. März
au das Ammannamt Tubingen.

Lnsuditnlten. Ausbau des Pfrundhauses Luzein.
Plan, Kostenvorauschlag, Baubeschrieb und Uebernahmsbestim-
mungeu bei L. Jägli, Kirchenvorstandspräsident, Luzein. Offerte»
an denselben verschlossen mit Aufschrift „Pfrundhausausbau" bis
31. März.

lLickgsnossensr-Kskt. Die Erd Maurer-, Stein-
Hauer-, Ziminer-, Spengler-, Holzzement Vedachungs,
Schreiner-, Glaser, Schlosser-, Maler- u. Parqnetarbeitcn
zu einem neuen Zeughaus und für den Umbau des nördlichen
Teils des Zeughauses Nr. 1 in Rapperswil. Pläne, Bedingungen
und Angebotformulare bei der eidgen. Bauinspektiou in Zürich,
Clausiusstraße 6. Uebernahmsofferten verschlossen unter Aufschrift
„Angebot für Bauten in Rapperswil" bis 26. März franko an
die Direktion der eidg. Bauten in Bern. Eröffnung der Angebote
am 27. März, vormittags 11 Uhr, im Ziminer Nr. 175, Bundes-
Haus Westbau.

Lickgenossensvl,»«. t. Die Erd, Maurer, Zim-
mer-, Spengler-, Holzzemcntbcdachungs-und Malerarbeiten
für den Umbau des Sägespänschuppens der eidg. Muni
tionsfabrik in Thun. Ä. Die Zimmer, Spengler nnd
Dachdcrkerarbeiten für die Erneuerung der Bedachung der
Kasernenstallungen in Thun. Pläne, Bedingungen und An-
gebotformulare bei der eidg. Bauinspektion in Thun. Uebernahms-
offertcu verschlossen unter der Aufschrift „Augebot für Bauten in
Thun" bis 25. März franko an die Direktion der eidg. Bauten
in Bern. Eröffnung der Angebote am 26. März, vormittags 11
Uhr, im Zimmer 175, Bundeshaus Westbau.

Svl,«»eî-cei-. Sunckesd^linen, lli»êi» III. Sämtliche
Hochbauarbeiten für den Umbau nnd die Vergrößerung
des Aufuahmsgcbäudcs, die Verlängerung des Güter-
schnppens nnd der Rampe nnd die Versetzung des Abortes
ans Station Hinwil. Pläne, Vorausmaße, Bedingungen und
Eingabeformulare auf dem Hochbaubureau des Oberingenieurs
des Kreises III im ehemaligen Rohmaterialbahnhof Zürich. Ueber-
nahmsoff.'.ten auf die Gesamtbauarbeiten verschlossen mit Auf-
schrift „Hochbauten Station Hinwil" an die Kreisdirektion III
der S. B. B. in Zürich.

Venn. Die Bauschmiedearbeiten zum neuen Knaben-
Seknndarschnlhause auf dem Spitalacker Bern. Offerteufor-
mulare und nähere Angaben im Bureau von O. Lutstorf, Architekt,
Seilerstraße 8. Preisangebote unter entsprechender Aufschrift ver-
schloffen bis 24. März, nachmittags 4 Uhr, an die städtische Bau-
direktion Bern.

Die Zimmer- und Spenglerarbeiten zum neuen
Knabensekundarschnlhaus auf dem Spitalacker Bern. Pläne,
Bedingungen und Eingabeformulare im Bureau von Architekt
O. Lutstorf, Seilerstraße 8. Preisangebote unter entsprechender
Aufschrift verschlossen bis 31. März, nachmittags 4 Uhr, an die
städtische Baudirektiou.

Lielgsnossensc-Kstt. Die Hartsteinhauerarbeiten für
den Umban des alten Postgebändes in Bern. Pläne, Be-
dingungen und Angebotformulare bei der Direktion der eidgen.
Bauten in Bern, Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 202. Ueber-
uahmsofferten verschlossen unter Aufschrift „Angebot für altes
Postgebäude Bern" bis 25. März franko an die Direktion der eidg.
Bauten in Bern. Eröffnung der Augebote am 26. März, vor-
mittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 175, Bundeshaus Westbau.

Sunilesdsirnen, Il^sis ll. Vcrgröstcr-
ung der Rampe nnd Erstellung einer Rampenüberdachung
beim Umladschuppen im Bahnhof Ölten. Plan, Uebernahmsbè-
dingungen und Eingabeformulare im Bureau des Bahningenieurs
m Ölten. Uebernahmsofferten bis 29. März, abends, mit Auf-
schrift „Umladeschuppen Ölten" an die Kreisdirektion II der S. B. B.
in Basel.

Sîck«»slilsi». Lieferung von zirka S4 eisernen Betten
mit Stahlmatratzen. Offerten an F. Murer à I. Gander, Bau-
Unternehmer, Bcckcnricd.

ZkUi-ivl,. Die Glaserarbeiten zum Vcrwaltungs- und
Magazingebände des Konsumvereins Zürich an der Badener-
straße, Zürich I I I. Pläne und Akkordbedingungeu im Bureau von
Adolf Asper, Architekt, Steimviesstraße 40, Hottingen. Schrift-
liehe Uebernahmsofferten bis 24. März mit Aufschrift „Eingabe
für Banarbeiten" an die Baukommission des Konsumvereins Zürich,
Waisenhausgasse 10.

Illniül,. Wcistelnng des Kirchturmes und Ncuanftrich
des Turmhelmes in Höngg. Offerten bis 7. April an den
Präsidenten der Kircheupflege, Hermann I. Müller-Müller, Höngg,
der weitere Auskunft erteilt.

Sî lZzli««,. Neubau des Blindenheims in Hinter-
cspcn bei Hciligkrcuz (Tablat). Erd-, Maurer- nnd Ver-
putzarbeiten, Dcckenkonstruktionen in armiertem Beton,
Stcinhauer- (Granit und Sandstein), Zimmer-, Flaschner-,
Dachdeckerarbeiten und Blitzableitung. Pläne und Ueber-
nahmsbedingungen auf dem Bureau der Bauleitung, W. Heene,
Architekt, St. Gallen. Eingaben bis 24. März, abends 6 Uhr, an
den Präsidenten der Bankommission des Ostschweizerischen Blinden-
fürsorgevereins, Dr. G. Ambühl in St. Gallen.

Asngsu. Wasserversorgung Nntcr-Siggenthal:
1. Erstellen eines Reservoirs, 400 »U Inhalt.
2. Liefern und Legen von zirka 5500 m Guströhren 180,150,

120, 100 und 75 INM Lichtweite.
3. Liefern nnd Versetzen von 4Ä Obcrflnrhhdranten (Modell

Elus).
4. Liefern und Versetzen von 2K Schiebcrhahnen.
5. Liefern nnd Montage der nötigen Formstücke nnd Arma-

tnren.
6. Oeffnen und Wiedereindecken der Lcitungsgräbcn, zirka

5500 w.
7. Liefern des Materials und Montage der Hauszuleitnngen

nnd Hausinstallationen.
Pläne, Bauvorschriften und Eingabeformulare auf der Ge-

meindekanzlei Unter-Siggenthal. Offerten verschlossen bis den
28. März an Gemeindeammann F. Umbricht. Weitere Auskunft
bei der Bauleitung, I. Boßhard, Jngr., Thalwil.

Senn. Die Abtrags-, Grab Maurer-, Zimmermanns-,
Dachdecker-, Schreiner-, Schmiede-, Schlosser-, Spengler,
Verputz und Malerarbeiten zum Schulhausncnbau am
Zwiesclbcrg. Uebernahmsofferten, für den ganzen Bau gesamt-
haft oder getrennt, bis 24. März verschlossen mit entsprechender
Aufschrift an die Genieindeschreiberei Zwieselberg, wo Plan nnd
Banvorschriften anfliegen.

^i«lgenosssi,--«:l,stt. Die Erd-, Maurer-, Zimmer
Spengler-, Ziegelbedachnngs-, Schreiner-, Glaser- und
Tchlosscrarbciten für die Erstellung einer Scheune für die
schweizerische Versuchsanstalt für Obst-, Wein und Gartenbau in
Wädenslvil. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare bei
der eidg. Bauiuspektion in Zürich, Clausiusstraße 6. Uebernahms-
offerten verschlossen unter Aufschrift „Angebot für die Versuchs-
anstalt in Wädenswil" bis 26. März franko an die Direktion der
eidg. Bauten in Bern. Eröffnung der Angebote am 27. März,
vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 175, Bundeshaus Westbau.

Senn. Die Zimmer-, Dachdecker u. Spenglerarbeiten
für das neue Bezirks Spital in Frutigen. Details Pläne,
Bedingnishefte und allgemeine Bauvorschriften auf dem Regierungs-
statthalteramt Frutigen, wo die Offerten bis 31. März unter der
Aufschrift „Offerte für das Bezirksspital Frutigen" einzureichen
sind. Zu näherer Auskunft wende man sich an den bauleitenden
Architekten, Großrat Trachsel in Bern.

Zkilnivk. Für Installateure. Die Zivilgemeinde Fener-
thaten (Abteilung Wasserversorgung) ist im Falle, in die Haus-
Wasserversorgungen in unmittelbarer Nähe der Haupthahnen zirka
l.ttt Stück Wassermesser einbauen zu lassen. Lieferung der
hiezu nötigen Formstücke (Fittings) zc. Auskunft beim Ver-
waller der Wasserversorgung, A. Boßhard. Eingaben verschlossen
bis 25. März an den Vizepräsidenten der Zivilvorsteherschaft, Ulrich
Müller.

»sssl Mädchensekundarschnle an derZähringerstraste
Basel. Eichene Riemenböden und Malerarbeiten. Devisà Hochbaubureau. Offerten mit Aufschrift „Zähringerschulhaus"
bis Mittwoch den 28. März, nachm. 2 Uhr, an das Sekretariat
des Baudepartements.

^ Sssel. Brausebad am St. Zohannsplaiz in Basel.
Schreinerarbeitc» «Fenster). Pläne und Devis im Hochbau
bureau. Offerten mit Aufschrift „Brausebad" bis Samstag den
31. März, nachm. 2 Uhr, an das Sekretariat des Baudepartements.

Erstellung eines neuen Lehrzimmers nnd
Arbcitsschnllokales im Primarschulhaus Hombrcchtikon.
Situationsplan beim Schulpräsidenten, Dr. Frey. Termin 2. April.
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